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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. e Abonnementspreis für Krakau 4 fl. mit 


u Is ı 


womit die foftenfreie Erledigung der gigenfitigen Menu. 
Zeitun 0 tionen in Straf⸗ und Civ lachen feſigeſetzt wird; 
9 \ * g Nr. 226 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 14. November 
% Mit dem 1. Jänner k. J. beginnt ein neues viertel⸗ 1857 über die Regulirung der Diätenklaſſen für die Lotto⸗ 
ges Abonnement unseres Blatteb. Der Pränume at, J be aerochiung de, inahymirikriuind ven 20. den 
Ba 888 55 für die Zeit vom J. Jänner bis Ende] de, üner vie-gaüsepanblung. von eifeenen Meubes, in Wie man vernimmt, ließ die Badiſche Regierung zur 
arz 1858 beträgt für Krakau 4 fl. für auswärts e mi gn und Witwaaren ,; leich erkla * en J ng 
ui Siegen, ber Wolufnkung, 5 1.  ür Ara, Ne Arsenal En, Bf erfigungamerte ehren mie 
nord auch Abonnements auf Sigeine Monats ange:|  aufıa Eääitaen Scan Seben-Brergetan yufam. |" Aye Mchnern beft 
ommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. egten Oeſterreichiſchen Nebengollantes II. Klar Breiten- e 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich!⸗ auf feinen früheren Standert Breitenbach; 
1058 Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ Nr 7 9 4 e Ir ac He 
genen BR des 510 oder Auslandes zu machen.“ Pr Verſchelen zu Mufee in. Mähren und Weipwafler in 


Administration. N Böhmen zugeſtandenen Beg gen; 
— 3 — de & des Fi iniſteriums vom 24. November 
N er beinefjenb bie Kontroifreiheit ber „Habern in brifchen. 


Congreß wurde am 8. d. M. eröffnet. Der Demokrat 
Orr iſt Präſident. Die Botſchaft lautet verſöhnlich 
gegen das Ausland. 5 


MRzeszow, 17. Dez. Galizien, ein Land, 
deſſen Bedenverheliſe unerſchöpfliche Quellen des 
Nationalreichthums in ſich bergen, iſt dennoch in 
N Bus der großartigen ie 

ng, welche allen n ſich geregt, ſtehen geblieben 
20 0 im individuellen alſo * im Völkerleben iſt 
jeder Stillſtand ein Rückſchritt. Während in anderen 
Ländern der Unternehmungsgeiſt, die Induſtrie, dem 
Rufe der Zeitumſtände folgend, ja ihnen in überſtür⸗ 
zender Haſt oft voraneilend, einen immenſen Aufſchwung 
nahmen, ſchien Galizien in einen lethargiſchen Schlaf 
verſunken. Der Urſachen dieſer Stagnation gab es 
mannigfache; ich will nur die, meiner Anſicht nach, 
bedeutendſte herausheben, nämlich den Mangel aus⸗ 
reichender Communicationsmittel. Es iſt Thatſache, 
daß wenn das Bedürfniß, wie größere Induſtrie⸗, 
Handels⸗ und Gewerbe⸗Unternehmungen die Commu⸗ 
nicationsmittel ins Leben rufen, letztere hinwiederum 
die Induſtrie, den Unternehmungsgeiſt ſelbſt dort her⸗ 
vorzaubern, wo man nie die Quellen derſelben geahnt 
hätte. Darum iſt auch Galizien der Staatsregierung 
dafür zu regem Dank verpflichtet, daß dieſelbe dem 
Lande raſchere Communicationsmittel durch den Bau 


Einladung zur Pränumeration auf die 


4 
4 


f 


Amtlicher Theil. 
3.2935. Kundmachung. 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium 
hat die bei den k. k. Kreisgerichten in Tarnow und 
Rzeszow erledigten Officialſtellen, und zwar: die erſtere 
dem Akzeſſiſten des Tarnower Kreisgerichtes Franz 
offmann und die letztere dem Akzeſſiſten des Neu⸗ 
ndezer Kreisgerichtes Auguſtin Sroczynski, zu 
verleihen befunden. 
Krakau, den 14. December 1857. 


Die Bundesverſammlung hat nach zweitä⸗ 
Ein Debatte den vom Canton Waadt wegen des 
. Bundesraths in, Sunften der dreh, 
l ſtenlande; [bahn erhobenen Gompetenzcon mit 7 en 
Nr. 231 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. November ‚Stimmen, ohne ie Vorgefchlagene Oron FÄNDE 
1837 mit einer Vorſchrift in Betreff der Eingehung von Motivirung abgewieſen g 
Chen durch eee NL LIE it 5 15 } 
Nr. den Erlaß des Finanzminiſteriume vom 28. November Die Uebereinkunft zur Regulirung des Bo⸗ 
„1597 Der die en gewifer Naelkefeange eck venfee? Abfluſſes, welt in Auguft d. 3, von 
a 85 die Verordnung des Ministeriums des Innern und der 57 ‚€ ra 
© Oberften Polizeibehörde vom 30. Rev, 1857, womit ‚die Aus] Ufer⸗Staaten O. 
ale De hriſt „Wieſtnik“ zu einer amtlichen Zeitung) den und Schweiz 
Nr. 234 die Verordnung des Miniſteriums des Aeußern im Ein-] 
verſtändniſſe mit dem Miniſterium des Innern, der Juſtiz, 
des Handels und der Fi Ne N 


ehaltenen Conf 
erreich Baiern, 
a 


S ’ ‚utmante zunb ‚ber. ee Doligeibiärbe wem. 2. 2 7. einer das Land durchziehenden Eisenbahn gewährt. 
liegen - 44 ee en, Bea e DO Mr 5 1 ee Pi e ei 9 Da roh Die Regierung —— Lande bedeutende Opfer, 
Berichtsßoßes, Leopold Ritter v. Peller, unter Bezeigung der| im Tü N en Unter- überreſte gegen einen Betrag von 100 fl. fie trotz dem angenommenen Syſteme, die Eiſen⸗ 
Auerböchſſen Zufriedenheit mit jeinen durch eine lan e Rahe von ſctſerrecht, welche die Stadt Conſtanz am N löſungs⸗ b nen Oeſterreichs durch Privat⸗Capitalien ausbauen 
1 Be Dior — — und ausgezeichneten Dien⸗ alt erwerden mit 24,000 an gekauft. Die * un zu laſſen, den Weiterbau der galiziſchen Bahn in eige⸗ 

Se. k. k. Apo ale Safı atı mit Allerhöchſter Ent. — 1.35 Heiligten Staaten fol⸗ ner Regie beſorgt, damit nur dem Lande die Vor⸗ 
ae, — * — — A 2 — — Che . end N 500 fl., Schweiz 7800 fl., theile eines raſchen und ſichere . — 

or! 2 BER _ ERRSEEES —— — n 5 7 2 4 4 Wo., z 1 . 
Dogmelit- on urg 4875638 nn eg B 7200 ne zu Theil werden. Freilich bietet der Bau de 
Dr. . 34 17 8 an dem Brünner Dom. Vichtamtlicher Theil. ae beſondere Schwierigkeiten, die man anderwärts gar 
tapitel aeg u 1 ee ee En Kr 23. Dee en e⸗ nicht oder wenigſtens nicht in ſolchem Maße —— 

" . N } = afau, * ember. 92 N 1 > ö 
6 dom 7. Dezember d. S. den provisorischen Director en vornehmlich iſke der Mangel aller Communicati 


ka und wege, um das Material zu den Bauobjecten leicht ver⸗ 
zu den Bauobjecten leicht 

wichen Biken een können, der das größte Hinderniß bieter, 

Gender 5 ung schnelle en, un weh die vorhanbeiten Fahrftraßen mitunter durch 
rung 13 


bis Gerenten deſſelben 
Philippopel, Georg v. Martyrt, 


Stadt Conſtanz 3 3 gar nicht reparirt werden, fondern man ſperrt noch 
Stande kam. N 
Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ 105 

gi ine aus Paris — 21. Decem., meldet: Einem Gerüchte Dann hängt es natürlich nur von dem ent⸗ 
e Bahr a zufolge hat das Cabinet von Saint⸗James den Stell⸗ 

Ar 229 den Grlaß ent riums vom 27. November] darb vertreter Lord Redcliffe's in Konſtantinopel ermächtigt, 

der Pforte für den Fall, daß fie in der Suezfrage 

Inachgibt, mit dem Abbruch der diplomatiſchen 


neuen Zolleinigungsvertrages vo g 5 
Werfehte mit Mobena zu beoba Verbindungen zu drohen. aller dieter Hinderniſſe und kleinlicher Chitanen wäh: 
1 — b rend des kurzen Zeitraumes von nicht einmal drei 
Mr. BA dis faierlice Werbung den 2 Ditober 1967, be Monaten der Bau ſo weit gefördert pr Einen 
treſſend die Stellung der verſchiedenen Kategorien eigenen Anblick gewährt es, wenn man kangs der 


Un 2 ; . a 
Nr. 225 die gpinifterialsGrflärung vom 7. November A857 (aue i das alles regt, nicht anders, wie in einem Amei⸗ 


N . bniglich 
= u Dresden gegen eine gleichlautende königlich 
— inißerial-@ehiärung vom 18. November 5 


Feuilleton. 


* 
Jacob Ehrlich. 
Fortſetzung. 
Geduldig bielt Jacob den ganzen Tagan ihrem Lag 
und 2 er konnte, um ihren elenden Zu⸗ 


u Nn K Tante, das können Sie im Ernſte nicht verlan⸗ 
ſich frage dich in dieſer äu „ Wi u 8 1 n, „nicht verlan dem 
den, ungewiſſen Händen, gleichſam als hätte ich es der Erbe der alten —— . 1 f —— — — meiner Liebe mig und 
l Jaco ö Jacob war betroffen von dieſer unerwarteten Frage, aufrichtig mitgetheilt babe, nicht verlangen in einer 
jo eine fromme, mitleidige Miene, wie wenn es ſich die von einem durchdringenden Blick begleitet war.] Stunde, die Sie vor jeder andern belehren muß, daß 
f es troſtlos und elend um einen Menſchen, der, wie ſie 
ſelbſt ſagen, das Mark ſeines Lebens geſetzt hat an ir⸗ 


diſch 2 und Gut“. 


du etwa, weil ich in Lumpen bin und in einer in feiner ſüßeſten Hoffnung 
dunkeln, ärmlichen Kammer ru fo lohnte es ſich Ein Hoffnung faſt ermattender Menſch. 


bet . ang 

niger ſchwer würde ihre dürren Lippen ſage dir, mein Sohn, meine Erben werden ſich ins erstrebt habe; dennoch, wenn Sie denken könnnten, daß Ton. „Ich fol Dir mein hübſches Eigenthum nur 
mit Wa er und band ihr = naſſes, kühlen⸗Fäuſtchen lachen und mit freudigem locken ihre lich hieher gekommen wäre, um Ihre Erbschaft zu 2 ſo mir nichts, dir nichts — damit Du Dich 
des Tuch um die ſiebernde ohne ſich vor der] Hände ausſtrecken nach allem dem, was unter ſſchmeicheln — — „Darum handelt es ſich nicht — jetz mit einem ſchnatternden Weibe und einem Haufen 


Berührung ihres widerwärtigen Leibes, ihre ekelhaften —— 
f „ſondern ob du gefonnen biſt, die Bedin llen 
4 Sumpfe. Aber, verzage nicht, noch ſind wir nicht ſoweit! die an mein Erbe zu —.— ich — 


einer ſingenden Hausfrau unbarmherzig dahinfährt 


Jacob, mein Sohn, es ſpricht etwas in mir zu deinen fallen könnte in verſchiedene Theile, gleichſam im Sande 
‚ n mir zu chiedene Theile, gleich Ich über das Gewebe der fleißigen Spinnen, welches die 


e 

heit herumgekämpft hatte. Gunſten — ob es die Stimme des iſt, weiß verkrümeln, wie ein ttetes Maß Korn. 

2 ‚mein Sohn, u gap de. ie gingen Oli enn id Blutes ift, we ausge ſchũ aß 
dicht als möglich an ringend, ürchte vernommen, und die Namen von Vater 
ie daß die Wände fie belauſchen möchten get n —.— a 
drängt und ich babe dir noch Wichtiges zu ſagen. Im⸗ Herzen verklungen wie ein todter Schall. Du biſt der loben, Jacob, Deiner Braut zu entſagen ein eheloſes 
mer deutlicher fühle ich, daß es in kurzem mit wir zu erte, deſſen Stimme wie der einen lebendigen Wiederhall] Leb . i 
Ende geht — leider, leider! ich hätte noch ‚fo gu 8 in mir weckt, deſſen Blick mich warm und wohlthuend mein Geld zu halten und zu verwalten in meinem 
paar Jahrzehnte leben können! — Was mich quält und . 
äugfigt, ict die Sorze um mein bischen Gut, das zu lerſte Früßlingslicht mic benͤbrt daf vor engen, ach! noch 


at. Nein! nein!“ 

„Sie haben natürlich das Recht über Ihren Nach⸗ 
laß zu verfügen“, erwiderte Jacob mit ruhiger Faſ⸗ 
ſung; „Sie haben aber nicht das Recht, über eines 
andern Menſchen Leben den Fluch der Einſamkeit und 
des unfruchtbaren Geizes zu verhängen. — Wenn die⸗ 
Aſes Letzte Ihre ernſte Meinung war, Tante Juliane, 


dig geworden und jetzt erſt ſieht man klar den Unter Jin Baiern bereits vollkommen applicirt werden! 
ſchied zwiſchen einer induſtriellen und einer blos Acker⸗⸗— Die Poſtzeitung wurde wiederholten Con fisca⸗ 
bau treibenden Gegend. Alle nur einigermaßen fahr⸗ tionen abermals unterworfen. Seiner Zeit ward 
Blatt, wie erwähnt, auch beſchlagnahmt und „we⸗ 
der Religion“ () vernichtet, wegen 


zuzuführen. 
Maſſen von Ziegeln, Bruchſteinen, Kalk⸗ und 
holzvorräthen. Viele mit Pferden beſpannte Bahn⸗ es 
wagen find in ununterbrochener Thätigkeit, um das |fie 
andere Material, wie: Quaderſteine, Schotter, Eifen- 

bahnſchwellen und Schienen, die von großen Entfer⸗ Zeit getrotzt und ſich blühend erhalten haben. 
nungen beſchafft werden müſſen, auf dem bis in die Rede erfä 
Nähe von Ropczyce bereits gelegten Bahngeleiſe zu 
fördern. Zu dieſem Behufe wurden, obwohl bereits 
viele Objecte ganz ausgemauert, noch mehrere fundirt 
ſind, proviſoriſche Brücken geſchlagen. Und wenn ich 
noch hinzufüge, daß durch die Menge der Baracken 
für die Arbeitsleute faſt neue Ortſchaften entſtehen, 
was namentlich von dem Dorfe Sepnica, wo eine 
großartige Ziegelbrennerei auf 200,000 Stück Ziegeln 
per Brand, dann von Sendziszow und Rzeszow, wo 
gleich großartige Ziegelbrennerei⸗Etabliſſements errich⸗ 
tet wurden, gilt, dann glaube ich Ihnen ein vollſtän⸗ 
diges Bild der regen Thätigkeit bei unſerem Eiſen⸗ 
bahnbaue geliefert zu haben und zugleich den Beweis, 
daß mit Schluß des künftigen Jahres die 6 Meilen 
lange Bahnſtrecke von Dembica nach Rzeszow dem 
Verkehr wird übergeben werden können. a 


Aus Oberbaiern, 19. Decbr. Ein neuer 
Beleg für die Zerriſſenheit der katholiſchen Partei in 
Baiern mag darin erblickt werden, daß die rühmlichſt 
bekannte „Katholiſche Wochenſchrift“ zu Würzburg (bei 


Himmelſtein, 


Hochſchule, Prof. Dr. Reithmaier, vermied 


„Würzburger Diöceſanblatt“ : 
fortbeſteht. Die „Katholiſche Wochenschrift“ hat wäh- 


tibus infidelium. 
dort ſelbſt, glauben wir, wird die Herſtellung raſcher 
und ſolider Verkehrsmittel ohnedies Hand in Hand 
gehen. Die Waſſerarmuth des Inn's und der Salzach 
ermöglichen den fleißigen Fortbau der Eiſenbahnbrücken 
bei Rofenheim und Salburg. 


Defterreichifche Monarchie. 
„21. December. Seine kaiſerliche Hoheit 


doch des „Katholiſirens“ ſich ſelbſt mit Emſigkeit zu 
enthalten. Und das inmitten eines Volkes, das „Alles 
in Allem“ noch grundkatholiſch iſt. Es thut wahrlich 
noth, daß für die Vertretung des katholiſchen Lebens) _ 
efür Geſchick und Pflicht 


in der Preſſe von Jenen, die bi der Erzherzog Albrecht, General⸗Gouverneur in Ungarn 
hätten, mehr geſchieht als bisher, da man ſich mit iſt geſtern Abends des Shen hier angekommen. * 
ſchalen Lamento's über die „schlechte Preſſe“ begnügt, Die zwei Großfürften, 


(wie 


sr 


N Neffen, nicht Söhne 
über die Ungenügendheit der katholiſchen Blätter a ber, t wurde) Seiner We; * 0 
ohne felbfithätig für ihre Vervollkommnung zu ſorgen, ie Herzoge Ni 
ſtets klagt, ja nicht ſelten durch unangemeſſene Kritik 
ihre Stellung noch erſchwert. Möge der Einfluß der 
Volkspreſſe nicht unterfchägt werden, und möge ſie nicht 
für weniger ſchädlich gehalten werden, wenn ſie eben 
nicht alle Tage gegen die Kirche und ihre öffentlichen 
Intereſſen haut und ſticht. Der angebahnt werdende 
Indifferentismus iſt wohl ſchädlicher als die offene 
Treibjagd, wie ſie z. B. ein Frankf. Journal hält, obgleich 
es, wie ſchon öfter bemerkt und leicht nachweisbar, an 
kleinen Zwillingsgeſchwiſtern jenes Organs der ſubver⸗ 
ſivſten Tendenzen hier zu Lande durchaus nicht man⸗ 
gelt. Gutta cavat lapidem, non vi sed saepe ca- 
dendo! — In der jüngſten Streitfrage mit dem 
Volksboten hat zuletzt die „Neue Münchener Ztg.“ 
das „Richtſcheit“ genommen (der Volksbote fragt naiv: 
„warum nicht auch gleich das Schurzfell und die Kelle“), 
und hat den Volksboten (aus der Rolle des gefälligen 
nterpreten für das „Frankf. J.“ fallend) „für einen 
Geſinnungsgenoſſen des Schreibers deb „Frankf. Journ.“ 
nn Ihre vortrefflichen Reflexionen über die Be⸗ 
griffsverwirrung einſchlägigen Betreffs in Belgien 
(Krakauer Zeitung Nr. 282) können auf die Lage 


fo laſſen Sie immerhin Ihr Teſtament unverändert 
beſtehen zu Gunſten der geiſtlichen Herren, denn für 
Ihren armen Biudersſohn wäre ſelbſt der Beſitz ſeiner 
heimathlichen Scholle, ‚feines elterlichen Hauſes um die: 
ſen Preis zu theuer erkauft“. 

Marr, Thor, Du weißt nicht, was Du von Dir 
weiſeſt!“ ſchrie die Aue in heftiger Erregung. „Du 
glaubſt an die Lumpen, die Du ſiehſt, nicht an die 
Schätze, die ſie verhüllen! Man muß Dir die Augen 
gewaltiam öffnen, daß Du nacht mit ungeſchicktem Fuße 
einen Goldbarren ins Meer ſtßſt, wo er für Dich ver: 
loren wäre! Schau um ich in jener Stube — die 
Kiſten und Kaſten, die großen gewaltigen Schränke find 
gefüllt bis an den oberſten Rand wit köſtlichem Linnen 
und künſtlichem Damaſt, mit goldenem und ſilbernem 


irrig angezeig 
„ Ay Va d . 

euchtenberg, werden morgen ; 
fortfeßen. biefelben erhielten heute einen Beſuch Sr. 
kaiſerlichen Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 

Die Officiere, Beamten und Mannſchaften der 
Mainzer k. k. Bundesgarniſon haben für die Ver⸗ 
unglückten 900 fl. geſpendet. 

Wie wir einem Artikel der Oeſter. Ztg. über das 
neue Prioritätsanlehen entnehmen, iſt es im Plan, 
den kleineren Theil dieſer Loſe an die Beſitzer der ver⸗ 
ſchiedenen Promeſſen zu vertheilen, den bei Weitem 
größeren aber der Greditanftalt zu überlaſſen. Die 
letztere wird hiedurch ſehr namhafte und verſchiedene 
Vortheile ziehen. Die Hinausgabe des Anlehens ge⸗ 
ſtattet die Reduction der Promeſſen, und die Creditan⸗ 
ſtalt wird mithin etwa im Verhältniſſe von 3 zu 5 ihre An⸗ 
lage in dieſen Papieren vermindern können. Der Reſt 
den ſie behält, wird aber auch durch die Verminde⸗ 
rung und die Verſchiebung der Einzahlungen einen hö⸗ 
heren Werth erlangen und ein baldiger, vortheilhafter 
Abſatz derſelben ermöglicht werden. Endlich verſpricht 


colaus 


deutenden Vortheil, welcher der Dividende des Jahres 


| Jacob ſchüttelte leiſe den Kopf. — „Du verachteſt 
das Gold?“ kreiſchte Frau Juliane in namenloſem Er⸗ 
ſtaunen. — „Wie Einer, deſſen Lebensglück am Man⸗ 
gel des Beſitzes bisher unbarmherzig geſcheitert ft,‘ 
entgegnete er mit ſchmerzlicher Jronie. — „Aber das 
Glück ſelbſt,“ fuhr er fort, „ſteht mir höher als das 
bloße Mittel, es zu erreichen und dies verliert den 
Werth, ſobald jenes unerreichbar wird.“ 

Frau Juliane war von ſeiner entſchiedenen Weige⸗ 
rung auf's höchſte betroffen. Daß er an die Größe 
ihres Erbes glaubte und ihm dennoch entſagte, nur 
um den Beſitz eines Mädchens, welches nach allem zu 
ſchließen nicht einmal jung und ſchön war, das ſchien 
ihr unbegreiflich. Ein leidenſchaftlicher Rauſch für ein 
ſchönes, ſinnenreizendes Weib wäre ihr ſchon eher ver: 
Geräthe aus alter und neuer Zeit, reichem Klei- ſtändlich geweſen, denn fie erinnerte ſich aus ihrer eige⸗ 
derſtoff, geſchliffenen Gläfern und funkelnem Schmuck, nen Jugend einiger Wallungen ihres jetzt fo eiskalten 
mit tauſend und abertauſend werthvollen Dingen. Sie Herzens; aber dieſe Minna, die er fo lange kannte, 
alle ſollen ſich nach meinem Tode vor Dir aufthun von der er fo einfach und ruhig, ſo ſchlicht und aner⸗ 
und Dir ihren Reichthum überantworten, wie die Schatz⸗ kennend erzählte, konnte einen ſolchen Rauſch nicht mehr 
kammern eines Wundermärchens! Mein Haus, mein in ſeinem Herzen erregen. Was verſtand er denn 
Feld, mein Garten ſoll Dein fein, von keiner hp unter dem Glück, von welchem er ſprach? Die Ehe 
belaſtet, Du allein ſollſt ihn heben, den ſchweren Eifer: ſchlechtweg, mit ihrem unabſehbaren Gefolge von Sorge 
nen Topf, der mit güldenen Ducaten gefüllt 1 ud und Krankheit, von Trübſinn und Kümmerniß, von 
den ich vergraben habe an heimlicher Stelle, die — ieden und Täuſchung? Die Ehe ſchlechtweg, die 
aus meinem Teſtamente erſichtlich ſein wird! den Mann an die Seite eines alternden, vielleicht 
—.— > das Eine, ohne das ich nicht ruhig ſter⸗ eh und übellaunigen Weibes feſſelt und das 

n kann!“ 5 


die Negociirung jenes Prioritätsanlehens einen ſehr be⸗ 


dwingt mit Schmerzen Kinder zu gebären, die 


1858 zu Gute kommen wird. Alle dieſe Umſtände ha⸗ 
ben dazu beigetragen, einen erſten Anſtoß zur Werth⸗ 


erhält ſich die Nachfrag 


die Inhaber großer Waarenlag 
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toren gend 


Frankreich. 


Paris, 18. Dec. Der mehrerwähnte Streit des 
Inſtituts von Frankreich mit dem Unterrichts- Minifter 
wegen Beſetzung der Unter⸗Bibliothekar⸗Stelle befin⸗ 
det ſich jetzt auf dem Wege des Vergleiches, da das 
Inſtitut den Beschluß gefaßt hat, den Kaiſer ſelbſt zum 
Schiedsrichter zu machen, und Herr Rouland ſich freund⸗ 
lich erboten hat, bei Sr. Majeſtät ſelbſt das Amt des 
Berichterſtatters für das Inſtitut zu übernehmen. — 

err v. Leſſeps hat an Herrn v. Thouvenel Inſtruc⸗ 
tionen der franzöſiſchen Regierung in Betreff der Durch⸗ 
ſtechung der Landenge von Suez überbracht. So mel⸗ 
det der Conſtitutionnel nach einem Briefe aus Con⸗ 
ſtantinopel vom 8. Dec., und fügt die Verſicherung 
hinzu: „Selbſt die engliſche Diplomatie iſt nicht mehr 
im britiſchen Intereſſe gegen das Unternehmen zdie⸗ 
ſelbe hat in dieſer Beziehung von Lord Palmerſton das 
Stichwort erhalten: otto maniſches Intereſſe.“ — 
v. Leſſeps werde, meint der Conſtitutionnel, die türfi- 
ſche Regierung überzeugen, welches Intereſſe ſie für 
die Durchſtechung habe, ſo daß eine befriedigende Lö⸗ 
fung jetzt zu hoffen ſtehe. — Wann Herr v. Thouve⸗ 
nel die türkiſche Hauptſtadt verläßt, wird noch nicht 
geſagt; dagegen ſchreibt man von der außerordentlichen 
Aufnahme, welche Herr v. Leſſeps in Conſtantinopel 
gefunden. Nach dieſer zu urtheilen, können die bekann⸗ 
ten Artikel im Journal de Francfort und in der Oſt⸗ 
deutſchen Poſt (den letztern haben wir mitgetheilt) kaum 
officiös ſein. Der heutige Conſtitutionnel ſpricht eben⸗ 
falls die Meinung aus, daß die Mittheilungen in den 
genannten Blättern nicht von der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung inſpirirt worden ſeien. — Herr Chair d'Eſtange 
wird ſeinen Sohn gerichtlich verfolgen laſſen, weil die⸗ 
ſer ſich mit einem Marquis geſchlagen hat, und zwar, 
wie Sie wiſſen, wegen unehrerbietiger Ausdrücke über 


s n vo 1 2 a 7 2 2 1 2 
die Reife nach Jil 8 Chaix d'Eſtange Vater. Das iſt doch römiſch Das 


Lager von Chalons ſoll nächſtes Jahr in viel größeren 
Verhältniſſen, als 0 4 1 .. n — 
Die Büfte der verſtordenen Frau v. Girardin ſoll im 
Foyer des italieniſchen Theaters aufgeſtellt werden. — 
Das Vorgehen Frankreichs gegen das „himmliſche Reich“ 
tritt immer unzweifelhafter hervor; die „Gironde“ hat 
die Weiſung erhalten, ihre Fahrt mit den vier Batail⸗ 
lonen Marine⸗Infanterie nach den chineſiſchen Meeren 
möglichſt zu beſchleunigen. Um den Rüſtungen die nö⸗ 
thige Ausdehnung geben zu können, wird die Regie⸗ 
rung die Eröffnung eines Credits verlangen, der dem 
Vernehmen nach 3 Millionen betragen dürfte. — Ueber 
das von den Journalen erwähnte, in Cochinchina zu 


im Marine Miniſterium ein Plan ausgrarbeitet; das 
Weitere iſt ſomit nicht beſtimmt. Etwas wird die Re⸗ 
gierung thun, um aus den Ereigniſſen in China Nu⸗ 
tzen zu ſchöpfen. Für ein ſolches Etabliſſement interef- 
ſirt ſich der katholiſche Clerus ganz beſonders. 

Die Vertheidigungs⸗Rede, die Berryer zu Gun⸗ 
ſten der Angeklagten im Prozeſſe Jeufoſſe hielt, er⸗ 
regte im Innern des Gerichtsſaales großes Aufſehen, 


ihm nachher vielleicht noch einen Vorwurf machen aus 
ihrem elenden Daſein? — Das nannte er Glück? Da⸗ 
für verſchmähte er die goldenen Schätze, die ſich ihm, 
dem armen Schlucker, ſo unerwartet und unerhört ent⸗ 
gegen boten? f ‘ 
Der Abend kam und verging; die Nacht brach 
herein, eine lange, finftere, unheimliche Nacht. Frau 
Juliane war ſeufzend und ſtöhnend in ihre Kiſſen zu⸗ 
rückgeſunken und das flackernde Nachtlicht, welches ihr 
gegenüber auf einer alten Truhe ſtand, warf einen 
geiſterhaften Schein auf ihre kranken gelblichen Züge; 
Jacob ſaß noch immer an ihrem Lager, ſchweigend und, 
wie es ſchien, in tiefe Gedanken verloren. — Plötzlich 
— es mochte wohl ſchon über Mitternacht hinaus ſein 
— richtete ſich die Kranke jäh und mit eigener Kraft 
empor und flüſterte dicht an Jacobs Ohr, mit einer 
Stimme, die wie die des Verſuchers, tückiſch zugleich 
und ſchmeichelnd klang: „Jacob, mein Sohn, beſinne 
Dich! Laß die alte Juliane nicht ſterben, ohne daß 
ſie ihren letzten Wunſch erfüllt weiß! Gib ihr das 
Verſprechen, das ſie begehrt und denke daß Du im 
Umſehen ein reicher Mann wirft!” — „Ich kann nicht, 
Tante, kann nicht!“ bat Jacob mit abwehrender Ge 
berde. „Erſchweren Sie nicht mir und Ihnen dieſe 
ſchon ſo ſchweren furchtbaren Stunden!“ 
Seine fortgeſetzte Weigerung ſchien ſie nur noch 
dringlicher zu machen in Ihrem Begehren; ihre halb 
ſchon erloschenen Augen fingen von Neuem an zu ſte⸗ 


Commiſſion den Divans die Weiſung zukommen, 


errichtende franzöſiſche Etabliſſement wird gegenwärtig 


ſogar Begeiſterung, da ein Theil der Zuhörer ihn am 
Ende der Rede mit ſtürmiſchem Beifallsgeſchrei be, 
grüßte. Gedruckt hat dieſelbe, wie überhaupt a 
Reden des berühmten Advocaten, keinen beſonderen 
Werth. Sie iſt ſogar ganz voll von Widerſprüchen 
Berryer trat übrigens in ſeiner Rede ſehr kühn auf 
indem er die einfache Unſchuld der Angeklagten zu be⸗ 
weiſen ſuchte, obgleich ein Meuchelmord nicht in Ab 
rede zu ſtellen if. Seine Beweisführung war vor 
züglich darauf gerichtet, daß man das Recht habe, r 
gewiſſen Fällen nicht nur zur Selbſthilfe, ſondern au 7 
zur Selbſt⸗Rache zu ſchreiten und daß dann ſelbſt Def 
Meuchelmord und der gedungene Meuchelmörder ge 
rechtfertigt erſcheinen. Berryer erklärte zuletzt, daß 
in einem ähnlichen Falle ebenſo gehandelt haben 
würde! 3 
In Betreff der im ſtrengen Sinne des Wort 
nicht aufgelöſten, ſondern auseinander gegangenen 
vans der Donau-⸗Fürſtenthümer, ſchreibt ein Correſſ 
er „A. A..“, iſt einiges nachzutragen. Am Anfant 
d. M. hatten beide ihre Arbeiten vollendet. Namen 
lich der Divan in Jaſſy wollte hierauf noch über die 
erſtellung einer diplomatiſchen Verbindung zwiſ 
den Fürſtenthümern und den garantirenden Mächt 
und über die Ernennung einer permanenten Commiſſiol 
bis zum Schluß der Pariſer Conferenzen berathſchlagen, 
In Folge dieſes Vorhabens ließ die internationa 


daß 
fie ihre Discuſſionen ſofort einzustellen haben. Die 
Commiſſion gab dieſes Avertiſſement auf Antrag d 
türkiſchen Commiſſärs Sawfet Effendi, der es verſtan 
den hat ſich mit ſämmtlichen Commiſſären ins beſte Eil 
vernehmen zu verſetzen. Die Inſtructionen, nach f 
chen Sawfet Effendi handelte, waren von der Pfolle 
den Conferenzmaͤchten in einer Note mitgetheilt wor 
den, deren Text und Nachſchrift die heute angekom 
menen Correſpondenzen aus Konſtantinopel veröffent 
lichen. Die officiellen Berathungen der Commiflät 
auf Grund der Sitzungsprotocolle der Divans haben 
bereits begonnen. Herr v. Talleyrand ſoll die Bere 
thungen als Präſident leiten, was ich jedoch nicht ver 
bürgen möchte, obſchon es in allen Briefen, die ſeit 
dem Anfang dieſes Monats aus Jaſſy und Buchare 
hier ankamen, als unzweifelhaft vorausgeſetzt wurde. 
Der Vorſitz Talleyrand's in der Commiſſion wäre ein 
Beweis mehr, daß die Tendenzen Frankreichs in der 
ſchwebenden Frage von denen der Mächte, welche den 
status quo vertreten, nicht mehr abweichen. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat abermals 40,000 
Urlaube für beſtimmte Zeit ertheilt, welche erneuert 
werden können. 

Am 30. l. M. gehen mehrere Schiffe mit 550 
Mann Soldaten an Bord nach China ab. 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Dec. Die Adreſſe der Kammer, de' 
ren Redaction Hrn. Devaux angehört, iſt im Begi 
der heutigen Sitzung verlefen und durch Namens auf 
ruf einſtimmig genehmigt worden. Das Haus hat ent 
ſchieden, ſich in corpore zum Könige zu verfügen, um 
jene Adreſſe zu übergeben. Im ferneren Verlaufe 
Sitzung if die früher durch Hrn. Oſy beſetzte Stell 
eines Aufſichts-Rathes beim Schatz⸗Collegium durch 40 

egen 17 Stimmen (welche Hr. Malou erhielt) Heri 

008 übertragen worden. — Die National⸗Bank ha 
dem neu gebildeten Credit-Comptoir zu Antwerpen 5 
Millionen Franken zur Verfügung geſtellt. — Dol 
Cabinet beabſichtigt, einen Geſetz-Vorſchlag auf Abſchaf 
fung des Octroi's einzubringen; auch die Kohlen-Zöll 
werden aufs Neue vor die Kammer kommen. — 
Häupter der vlaemiſchen Bewegung ſind geſonnen, de 
von ihnen vertretenen Sache eine zeitgemäßere und ve 
Allem mehr practiſche Richtung zu geben und zu die' 
ſem Zwecke in Brüſſel eine vlaemiſch⸗liberale Aſſocia 
tin zu begründen, welche überall im Lande, wo Bla! 
miſch geſprochen wird, Verzweigungen erhalten ſoll. (A, 
Oetker ſchlägt in feinem vlaemiſch geſchriebenen Buche 
über den Sprachenſtreit vor, daß die National ihre 
Stimmen, abgeſehen von allen anderen Parte 
gen, nur vlaemiſch⸗national geſinnten Männer! 
ſollten.] a 


geben 


Großbritannien, * 

London, 19. Dec. Die Arbeiter noth ſteig' 

in Folge der Geldkriſe. Die Berichte aus den Manu? 
faktur⸗Diſteicten lauten zumeiſt ſehr traurig und mur 
wenige Bezirke gibt es, in denen die Arbeiter nicht all 


ſoſe Spannung ver 


chen und zu funkeln, eine atheml 1 
rieth ſich in ihrem Geſicht und in der bebenden 94 
ihrer Stimme: „Jacob, beſinne lich Ich will ja er 
nen Eid, kein schriftliches, gericht es Verſprechen in 
ein einfaches Wort genügt mir, börft Du? — 7, 
Wort ein einfaches Wort! — Und dafür foll — 
dein ſein, was die alte Juliane in 60 Jahren ape 
und erdarbt hat, das Haus, der Garten, das Feld 
die gefüllten Schränke, der am Brunnen vergraben — 7 
— Alles, Alles dein um ein einfaches, einziges Wort!“ 

„Quclen Sie mich nicht, Tante Juliane!“ erwie, 
derte er ruhig aber ermattet von ihrem unabläffiger 
leidenſchaftlichen Drängen. „Sie verlangen ein einfa⸗ 
ches Wort, aber dieſes Wort würde meinem ga 
Leben den Stempel der ödeſten Verlaſſenheit aufdrü⸗ 
cken; es würde mich zum Treubrüchigen machen a 
dem Mädchen, dem ich vor allen die Treue ſchuldg 
bin, oder an Ihnen Tante Juliane, die Sie, ſo ſchei . 
mir, ohnedies ſchon Schlechtes genug von den Men 
ſchen erfahren haben.“ (Schluß folgt.) 


4 Vermiſchtes. * 
„ (Proceß Jeufoſſe) Obwohl das Urtheil in dien 

sefte bereite Sant ir 5 — — doch, da die Tan 
gemeines Intereſſe erregt, aus den Verhandlungen die 5775 3 
teren Details nach. Die Sitzung vom, 17. d. enthüllt, 4 foldher 
haltnig zwiſchen Guillot und Fräulein von dealt be Per 
Weiſe, daß es nun vollkommen erklärlich it, wei mit . 

theidiger der Familie der letzteren, Herr Werspet, ſolchem 


71 “ Nebel iter nur theilweiſe Beſchäftigung. 


herabgeſetzt wurde, ſo daß man Militär 
Gebefſnt haben ſich die Verhältniſſe in Blackburn, wo 
alle Fabriken wieder ihre volle Thätigkeit aufgenommen 
haben, in den Töpferwaaren⸗Bezirken, denen es an hei⸗ 
miſchen Beſtellungen nicht fehlt, und in Sheffield, wo 
trotz neuerer Falliſſements die Arbeiternoth abgenommen 
zu haben ſcheint. Auch Nottingham hat im Ganzen 
bisher weniger gelitten, als man befürchtet hatte. Da⸗ 
für feiert jetzt der vierte Theil aller Hochöfen im Nor⸗ 
den Englands. Dit Geſammtſumme der großen Ban⸗ 
kerotte wird ſeit October auf mehr als 350 Millionen 
Thaler (von der Times) geſchätzt. 

FFantaiſie“ iſt der Name einer Vergnügungs⸗Hacht, 
die der Kaiſer von Oeſterreich hier bauen läßt 
und welche geſtern in Blackwall (innerhalb Londons an 
der Themſe gelegen) vom Stapel gelaſſen wurde. Sie 
iſt aus — Bun und ſoll E 2 
emplar an Grazie der Form fein. Ihre außerſte Länge 
beugt 170, die Bua 18 und die Tiefe 11 Fuß; 
Tonnen⸗Gehalt 29¼. Aus dieſen Dimenſionen ſieht 
man, daß es beim Bau vor Allem auf Schnelligkeit 
abgeſehen war, und in der That ſchmeichelt man ſich 
mit der Hoffnung, daß ſie, mit einer Maſchine von 
(nominel) 120 Pferdekraft im Stande ſein wird, 15 
Knoten per Stunde zurückzulegen. Der Kaiſer hat ſie, 


wie man hier wiſſen will, zu feinen Ausflügen auf dens z 


adriatiſchen Meere beſtimmt und ſie iſt ſtark genug, 
um dem ſtürmiſchſten Wetter Trotz bieten zu können. 
— Für Rußland wird auf dem Tyne eine ganz ar⸗ 
tige Kauffahrerflotte gebaut. 46 Schiffe ſind theils fertig, 
theils in Arbeit und ſollen den Dienſt der ruſſiſchen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zwiſchen den verſchiedenen 
Häfen der Levante und des ſchwarzen Meeres verſehen. 
Erſt am verfloſſenen Dinſtage iſt eines dieſer Fahrzeuge, 
ein Segelſchiff, das 11000 Tonnen halt und dabei 
nur 13 Fuß tief geht, für dieſe Compagnie vom Sta⸗ 
pel gelaſſen worden. Das mn. und aſow ' ſche Meer 
werden der Schauplatz ſeiner Wir ſamkeit ſein. Außer 
dieſen Fahrzeugen läßt Rußland gegenwärtig in Eng⸗ 
land einen Maſchinen-Complex zu Schiffs-Ausbeſſerun⸗ 
gen für Odeſſa anfertigen. 


Dr. Livingſtone ift nach Liſſabon abgeſegelt, um] 


mit der portugieſiſchen Regierung Anordnungen in Be⸗ 
zug auf die Beſchffung des Zambeſefluſſes und den 
Handelsverkehr mit dem Winnenland von den unter 
portugieſiſcher Herrſchaft ſtehenden Küſtenſtraßen aus 
zu treffen. „Das erleuchtete Intereſſe, welches der 
König von Portugal und ſeine Miniſter bereits an den 
africaniſchen Erforſchungen genommen haben,“ ſagt 
das „M. Chronicle,“ „laſſen den Erfolg dieſer Miſſion 


Dr. Livingſtones, der überdies mit den wichtigſten] D 


Empfehlungsbriefen ausgerüstet iſt, kaum bezweifeln. 
ingſtone beabſichtigt noch einmal auf kurze Zeit nach 


England zurückzukommen, ehe er die Reiſe nach demfſt 
Ann platz feiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten definitiv] R 
antritt.“ 


Feruk Khan, der außerordentliche Geſandte Per- 


ſiens, wird heute Abend hier erwartet. Der neue ſchwe⸗ ch 


diſche Geſandte, Graf v. Platen, verweilt hier in einem 


Hotel, bis das Geſandtſchafts-Gebäude hergerichtet iſt. 
Italien. 


Turin, 15. Dec. Der Eindruck, welchen die Rede 
des Königs im großen Publikum hervorgebracht, ſchreibt 
ein Corr. der „A. A. Z.,“ iſt ein höchſt günſtiger. Und 
wie ſollte es anders fein? Sind doch darin alle Ver⸗ 
Seherungen des Treuhaltens und der Entwickelung des 

a 


S rundgeſetzes, auf welches der Piemonteſe fo 
Gier dakeuf beſtand, daß fie den Verhandlungen fern bleiben 
möge. Die gage der Frau v. Jeuſoffe, welche, zwiſchen ihren beiden 


— — : \ 
Söhnen "fig . ſolche Dinge anhören mußte, wie ſie in der 
Sitzung vorkamen, war gewiß eine der grauſamſten und tragiſch⸗ 


zu Hilfe rief. g 


ange die Mörder erſtiegen die Mauern ud einen 


ihre Zungen gefeſſelt. 
Agentur, ward auch das Haus 


Nach einem vor Kurzem — en 150 

Kaiſers Alexander iſt die Zeit, 15 welcher ſich Unter⸗ 

ö ea ge Polen mit legalem Paffe-im| ! 
Uebri i AZuslande aufhalten dürfen, auf Fünf Jahre feſtgeſetzt 
rigens — ern ee Bei dringender Veranlaſſung — h 

— gie Verlängerung dieſes Termins angegangen werden. 


gemeinen 
hie, trotz des ungünſtigen 


„um ſein früheres] Agenten in Kotah, 


Handels: rſen Nachrichten. 
— Der Bau der Eiſenbahn von Lowiez (far. Polen) nach 
Thorn iſt, wegen der ungünstigen Geldverhältniſſe auf ein Jahr 
ſiſtirt worden. gegen 
Krakauer Cours am 22. December. Silberrubel in polniſch 
Crt. 110½ —verl. 109 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Roten für fl. 100.— 
Plf. 442 verl. 430 bez. Preuß. Ert, für f. 150. — Thlr. 05 
oerl. 94 bez. Neue und alte Zwanziger 110d ver; 109% bez. 
„aufs. Imp. 8.26—8.18. Rapoleond'orig 8.14 —8.6. Volliw. holl. 
Dukaten 4.50 4.44. Oeſterr. Rand⸗Ducgten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 90% —90½ Galtiz. Pfanpbri fe 
gebt lauf, Coupons 81¼. 80 ½, Grundentl.-Oblig 78—77½. 
National-Anleihe 83 ½ 82% obne Ziuſen. 
ir Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemburg am 19. 
Dezember 1857 gehobenen fünf Zahlen: 
| Sı._ 52. so. 81. 37. 
5 Deſt. Correſp. 
. Dez. Der Kaiſer hat die Suspen⸗ 
Lille für aufgehoben erklärt. 


von] rend Getreide- und Seibfendungen alen * 


Bi N rg, 21. Dec. Die heuti „Börſ: 7 
‚enthält einen längeren Artikel gegen ee 
N das Hamburger Darl 

betreffend. Die Hamburger Börſenhalle malen ge 
„Falls die Maßregeln 


aingeit und angegriffen wurden, D 


fand man eine geladene Piſtole in ſeiner Rocktaſche. —— weile begannen die Meuterer das Haus zu plündern] des Senats den gewünſchten Erfolg haben, gebührt 
Die Kammer hat mit den Prüfungen der Wahlacten| und die Angegriffenen ſahen von da, wo fie ftanden, das Verdienſt nicht den Hamburgiſchen re 


wurde. Es dauerte | den; allein ſie werden ſtolz fein es zu theilen mit dem 
N 1 deſſen großherzige Liberalität, 
deſſen großartige Auffaſſung der Verhaͤltniſſe im Ein⸗ 
Stelunge welche die Geſchichte 
oe ı in Deutſchland und 
deift und Eine Tbatſache wird unauslöſch⸗ 
lich verzeichnet bleiben in den Annalen unſeres kleinen 
... ap im Jahre 1857 der 
Mi — — end —. 12 war und daß in ſol⸗ 
cher Bedrängniß Oeſterreich es war, wel ie Hilke 
gewährte. * 0 8 g * — Hilfe 
Ancona, 20. Dec. Dieſer Tage iſt hier das 
zweitgrößte, bis jetzt im Kirchenſtaate gebaute Schi 
ein Dreimaſter von 1458 Tonnen, Eigenthum des 
Schweizerhauſes Blummer und Jenny glücklich vom 
Stappel gelaufen. Die Pathenſtelle hatte der Gene: 
ralmajor und Feſtungs⸗Commandant v. Ruckſtuhl über⸗ 
nommen das Schiff bekam den Namen elvetia. 
„ Perantwortlider Kedacteur: Dr. Dreier. 
nn ae ucrsihgs 
Angekommen im Hotel de Dresde: Hr. Adam Morabvsli, 


Bürgermeiſter, aus Tarnow. 8 
n Pollers Hotel: die HH. Gutsb. Michael 


2 


lar Geißler von Speyer unter feiner Begleitung. Die: a c - 
fer reiste nun einmal allein von Rom nady Siena, und Soldaten ab, welche der Häuptling zum perſönlichen 
bemerkte] Schutze des Agenten um den Bungalo aufgeſtellt hatte, 


er, daß ein Polizeiagent ſich immer in feiner Nähe] und deren um jene Zeit nicht weniger als 140 waren, Szbelg aus 
0 1 


hielt. Als endlich Hr. Geißler die Kirche wieder ver⸗ mit dem Auftrage, fie zu bitten, das Boot los zu Niewiardte. Gruner Braun aus Sanfa. Graf Franz ipcielch 
ließ, folgte ihm der Sicherheitswäachter dem Fuß m. damit ſie den Verſuch machen könnten, über] aus —— Kucienski aus Polen. 3 
nach, und fragte ihn um feinen Namen. anz unbe⸗ de uß u entkommen. Die Sikhs ſagten: „„Wir Im Hotel de Sare: Hr. Gutsb. Valerian Mazarafi aus Polen. 


f u 5 : iſt di N b. i er 
fangen gab Hr. Geißler Namen und Wohnort an, und] haben keine Befehle gehabt.“ In dieſem Augenblick ee eee Bielski nach P 


uf: ward ein Piſtol abgefeuert. Man hatte Leitern herbei Przybradz. 


der von ihm Verführten in allen Kramladen und Bar 0 ſuben verbrannt, daß die Aerzte an der Rettung zweifelten Das Find de rüßte, und dann Hagelkörner, ſo groß mr wühmereiern dm nz 
vreisgab, made einen für den Getöbteten, gochm ungünftigen liegt an entsetzlichen Leiden im Spitale, und nicht einmal die cher Maſſe herabwarf, daß alle denen Seele 
Eindruck, und dürfte auch auf das Verdict der Geſchworenen nicht] Amputation des Beines iſt moglich, weil man dasſelbe aus der wächſe zerſchlagen wurden. Ein franzöſiſcher Gärtner hatte allen 
ohne Einfluß geblieben fein, Außer den Genannten treten noch] Hüfte ſchneiden müßte. an zerſchlagenen Glasſcheiben 25,000 Piaßter Schaden. 


5 olen. 
Johann Pleszowski nach 


ften, die man enfen kann. Mit eiſerner Feſtigkeit ertrug] mehrere Bekannte Guillots auf, denen er alle Erfolge zum beſtenf ' Um einen Begriff von der Milde des Winters zu geben, 

fe dieſe Pein, * man muß ihr zugeſtehen, daß fe eine nicht] gab, und befonders zeigte fein Barbier ſich bis in die genaueftei weit ein Parifer att darauf hin, daß man in Par ‚nl , Nom, 10 Dezember. Täglich erwartet in der hieſſgen 
dewehrlich Feen in; die Sohne zeigten ie Muth, und man] Details Be den Aueſagen anderer Zeugen bai Dezember 1840, wo die Feierlichkeiten bei der KT om Na.! ruſſiſchen Geſandtſchaft, iſt Fürſt Gregor Woltongky bis jetzt 
% anfangs Werfudhe hei ber Gofbernante gemadht-| , ] 7. und 800,000 Menschen dem noch nicht eingetroffen, fo daß man bereits zu zweifeln begin 
auch die wegen Auſſchlüſe über vas Berhaltmiß zu Dem. welche ihn aber abivies,. woran et dann ſeine Augen auf das Sage 18 Grad Kälte hatten. „ job er Hrn. Kißelews Geſandtenberſonal zu vervollſtändigen 
Jeufeſtz ahnen e Segen von Ouillot ſelbſt ber in Webel bange Mädigen geworfen, hate, Die Famige habe die dende lo m. Wappendevife ver Skadt paris. Im Jahre 1614 wirlich bestimmt ü. Attache "onfmbaflade ift bean gegen: 
er Weife ihnen fortlang, de Mittheilungen über fein Verhältniß zu nante nicht wegſchicken wollen, um den acht, welchen die] las man im Wappen der Stadt Paris folgende Deviſe, von de⸗ wärtig der junge Waſilczykoff. — Die Ziffer der Fremden iſt bes 


Fräulein u. Jeufofie Jede, het 

en freilich facht er Character der Thatſachen mög: 

verhüllen, 15 upten, daß feine unerlaubten Bezie⸗ 
— 


n ini ui 
befonberd der „Buchhändler, Kanz en ee ee 


Friſeur Criqueboeuf.“ 
Dieſer will zwar anfangs 1 che Veran, nr 
Rückſicht für die Ohren der ann 
Erzählungen nicht Hafen. Auf dle 
Mahnung des Präſidenten entjchli ſich jedoch endlich mit 
einer gewiſſen Verzweiflung, alles eb u wollen. 
hungen begannen mit einem Haͤndedruc u fo 
am Fenſter, im Park u. ſ. w. Einmal e 
thend zu dem Zeugen, weil er nicht der 
Nacht bei Fräulein Blanche im Schloſſe 5 
indem ihre Mutter zufällig Abends von ein 
war. Ein anderer Zeuge, der Feldhüter 
Guillot öfters auf die Jagd ging, gab ebenfallg 
deſſen Liebesabenteuer. N 
zweimal in feinem Jagchauſe beſucht ha In v 
was dabei vorging, ſpeciell unterrichtet. Alle dieſe Einzelheiten 
werden von den Zeugen ſihr umfaſſend erzählt, laſſen ie 


e zu 
e 


bl wiederg Die im Gerichtsſaale anw 
Bw sten ihre \ elt bel dem allen kaum zusenden 
Die unritterliche Schwaßzhaftigkeit, mit welcher Gu ot den 


Der Schwager und die Tante] Reden Guillots hervorriefen, 


für welche feine als Crepel behauptet, nur aus V i 
ederholte und eindringliche Ffeuert zu haben. erſehen * 


Die Bezie⸗] Sein Vater, Peter Guillot, kam 
(gten Stelldicheins ui a. oh Pipe Bffunge 
illot ganz wü⸗ nnd des luſtigen Lebens, dabei aber ſehr 
Furddung — die] Unternehmungen im Fuhrwerk dels und |e 
\ bringen können, huͤbſches Vermögen. Als er ſich in 
iſe zurückgekehrt f ſtark verrechnet 
Caron, mit Ay 4 9 en Kopf. un { 255 
A € luß über cher ergab es „daß das Geſchaͤft ni icht gefährdet, 
Er hatte ihm gab, daß Aan ihn] ſondern Vermögen vorhanden ſei. i nur ml ah 
e und on allem,] waren, als er erſchoſſen wurde, gut, 


aber wird aus Zürich gemeldet. 
Da-] das, in einer Zündholz⸗ Fabrik beſchäftigt, 
fe verber m, entwandte und in den Sack ſchob, von der Subſſtanz, die fi 
5 uf Uentzündete, dis auf den Knochen des Fußes hinein fo furchtbar 


reits auf eine enorme 
hier für ſeine dienſtwillig 
kömmlingen gegenüber mit 
25 5 stem Gif m in 
eit und Ort ni i bedachtem Eifer um das Seelenheil ſei. 
ner militärischen 2 Befeute in Ancona, wohin er dem juni. 
renden H. Vater a pa gereiſt war, 1 ch⸗ 
100 mer n aft. D 
Gräfin Buturlin, geb. Poniatowska, welche in 
ige eines Magenkrebſes im Sterben liegt, die Augen 
Florenz und 


von der Tochter abzulenken] ren Wiederherſtellung (7) man 
Die ven der Familie Jeufoſſe ng e amonreur Vergier = ) 

lich mit Wärme deren Ghrenhaftigreig, Drei von, Erepel gela- 
dene Zeugen fügen aus, daß man zu Zeufoſſe bei den Füchs⸗ 
jagden die Gewohnheit habe, Lauf mit Schrot, den ande⸗ 


ſpricht: Paisible domaine — 


; . Capitain Korzeniowsti 
epos sans danger — Justice certaine N 


aufopfernde Hin 2 
— Science hautuine — fopf Hingebung 2 
Ein Engländer, Namens Dougliſh, will eine neue Art des e- 
f en ande] Brotbackens erfunden haben, wobei der große Stoffverluſt bei 
ie Site dein du laden; iR inſefern von Wichtigkeit,] der Gährung vermieden werden ſoll. In Carlisle wutden bereits 
Kugelladung abge⸗] Verſuche im Großen mit dieſer neuen Erfindung gemacht, die 
1 ſich vollkommen bewährt haben follen. Die Vortheile derſelben 
dem Departement der Drome.] beſtehen angeblich darin, daß 10 Proc. des Brotſtoffes gewonnen l 
als armer Kutſcher nach Paris,] werden, daß das ganze Geſchäft des Brotbackens nur eine halbe 
ein großer Verehrer der Frauen] Stunde in Anſpruch nimmt, während es bisher mehre Stunden |% 
ſchlau. Durch] braucht, und endlich daß ſowohl Arbeitskräfte als Brennmaterial 0 
nach und nach ein] geſpart werden. Jemand will bereits ausgerechnet haben, daß, heute im Beſitz der Familie Bu- 
der ar⸗Revolution 1848] wenn dieſe neue Art des Brotbackens in England allgemein wird, |} ft auch auch auswärts durch die von dort verſandten 
ate, ſchoß er ſich in den Elyſäſſchen Belbern| England mit ſeinem Gekkeldebedarf nicht mehr an die Einfuhr Georgien uturlin bekannt.) Aus Krakau haben wir die Fräu⸗ 
genauerer Durchſicht der Bü.] aus fremden Ländern gewzeſen fein werde. (?) lein Malachowsli, Tochter des Woſewoden, ſeit einigen Wo⸗ 
) (Was ift Fieber?) Da der Wundarzt Lois zu Paris in unſerer Mitte. Aus dem Königreich Polen iſt bier 
Emil Guillot's Verhältniſſe] die Definition des Fiebers nicht zu Stande bringen konnte, ant⸗ fi von neu Angekommenen und wird in dieſen Tagen Gräfin 
ja ſogar ſehr gut zu nennen.] wortete er feinen Eraminatoren, wie er merkte, daß fie ihn Auguſtowa Potocka und Stanislaw Potoci nebſt Gemalin er⸗ 
Ein Fall von 8 Beſtrafung einer Veruntreuung] necken wollten: „Das Fieber ift diejenige Krankheit, welche ich wartet. Die hieſige Polonia iſt mit einem Worte in dieſer Sai. 
ort wurde nämlich ein dchen,] heilen, aber nicht definiren kann, Ihr aber nicht heilen wenn | fon fo zahlreich, wie nie vorher. Der Sänger des Stabat la 
ein Stück Phosphor gleich pefiniven könnt.“ E ter“ und „der h. Sophie“, 1 2 Lenartowicz, iſt feit einem 
* Aus Buenos Ayres vom 1. Nov. wird von einer Waſ⸗] Monat wieder in Rom, aber wohl das letzte Mal, er gedenkt 
ſerhoſe berichtet, welche die Stadt mit einem Regen kleiner Steine dann Paris nicht mehr zu verlaſſen. 


Vest Paris entier. 


einen 
dieſes 


Emil Guillot ſtammte aus 


erwarb er 


& 


Amtliche Erläſſe. 3. 4743. Kundmachung. 4450, 2) 
2 N Der mit hiergerichtlichen Steckbriefe vom 4. Sep⸗ 
N. 5624. Ediet. (4448. 8) ember 1857 3. 540 L wegen des Verbrechens der öffent: 
Michael Klimont aus Lipnik wird als Verſchwen⸗ lichen Gewalthütigkeit verfolgte Alerander Rogowski wurdt 
der erklärt, unter Curatel geſetzt und Joſef Then von angehalten und anher eingeliefert, daher der obige Steck; 
Lipnik zu ſeinem Curator aufgeſtellt. brief widerrufen wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. *. Vom k. k. Kreisgerichte. 
Biala, am 16. December 1857. i Resz ow, am 11. December 1857. 
N. 24549. Kundmachung. (1447. 13) | — 
Vom Magiſtrate der k. N Krakau wird hie⸗ N. 8636. 
mit allgemein verlautbart, daß nachſtehende gefundene 
Effecte ſich in hierortiger Verwahrung befinden: 
Eine alte lederne Geldtaſche mit 10 kt a 
Ein Schmer (sadto), 
Zwei 6 Kreuzer⸗Stücke in Siüdet und 1 Stück a 2 fl. 5 
polniſch, —— 
Ein weißes Schnupftuch, eine Schüſſel, eine 


eine Flaſche, ein Glas, ein Löffel und zwei ſſel,] die Ortſchaften: Bukowa, Czaple, Glęboka, Grodo- 
„ Rohrſtock, e a Din hn, Humieniee, Janöw, Koniew. 


L. murowane, Posada fulsztynska, Sasiado- 
Jwice, Starasol ſammt Vorſtädten Szumina, Towar⸗ 
ja und Wola rajnowa bilden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß geb 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 11. December 1857. 


„ ſchwarz feidener Hut, 

„ Rohrſtock, 

Eine braune Damenſoupe, 

Ein Strohhut, 

„ kleiner Ueberwurfmantel, 

Eine Handlaterne, 

Ein ſchwarz⸗tuchener⸗ langer jüdiſchet Mock, 
3 Stück baumwollene Tüͤchel, 


racht wird. 


3.2188. Conturs⸗Ausſchreibung. (1437: 2-3) 


in W, »>; An der dreiklaſſtgen ſtädtiſchen Unter Nealſchule zu 
„ grünſeidener Sommerſchitm, Varasdin iſt X. ſyſtemiſirte Zeichnungs⸗Adjunkten⸗ 
„ Regenſchirm, „ mit dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gulden 


baumwollenes weißes 
franzöſiſches Gebethbuch, 
ſchwach vergoldetes Oheringel, 
grünſeidener Sommerſchirm, 
baumwollenes Sacktuch, 
Reiſetaſche von Pluſch, 

Zwei Sommerſchirme, 


und dem Quaxtiergelde von 100 fl. CM. zu beſetzen. 
Die Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre mit den 
Nachtbelſen über Geburtsort, Alter, Religion, Sprach⸗ 
kenntniſſe und Befähigung für den Zeichnungs⸗Unterricht 
belegten Geſuche im Wege ihter votgeſetzten Behörde und 
Falls ſie in keiner öffentlichen Dienſtleiſtung ſtehen, un⸗ 
mittelbar beim Agtamer erzbiſchöflichen Orbinariate laͤng⸗ 


„ 
Eine 


| worin 20 fl. ſich befanden. 
Insw am 28. Juni 1857 mit dem Accepte des Joſeph 


N. 11131. 2 ung. (1457. 2-8) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezitks⸗Oirectioͤn in Waclo- 
wice wird bekannt gegeben, daß nachſtehende Mautſta⸗ 
tionen entweder für das Verwaltungsjahr 1858 oder für 
die Verwaltungsſahre 1858 und 1859 oder endlich für 
die Verwaltungsjahre 1858, 1859 und 1860 im Wege 


erſiegtet Wechſelſumme pr. 1200 fl. CM. ſammt 60% 
Zinſen vom 11. Juni 1856, dann Gerichtskoſten pr. 
4 fl. 3 kr. und 12 fl. 50 kr. ferner Executionskoſten 
pr. 3 fl. 12 kr., 7 fl. 57 kr. und 7 fl. 49 kr. CM. 
bewilligten erecutiven Feilbietung nachſtehender Fahrniſſe 
und zwar: r | 


a.,70, Stück Schafe ‚abgefhäst auf 490 fl. CM. öffentlicher Lieitationen in Pacht gegeben werden, als: 
a2 Wider 40 1 f. Mautſtation 5 Fiskalpr. Vieſtationsterm. 
0. 5 Kühe " 80 . „ I. Brüdenmantftation Biala 2565 fl. 28. Det. 1857. 
d. 4 Kalbiene 2 Ire „ Kobiernice 2261 fl. 

& 5 Stück junge Stiere „ 300 nl 2 3. Weg⸗ u. Brückenm. Izdebnik 1794 fl. „ 

. 150 Klafter Tannenholzes „, fl, 4. Wegmautſtation Okrajnik 261 fl. 1 


„ 
der erſte Termin auf 1. Februar 1858 und der zweite 
Termin auf den 15 März 1858 in Lyktr gérna an: 
beraumt und hiezu die Kaufluſtigen mit dem vorgeladen, 


5. Weg⸗ u. Brückenm. Kuköw 8000 fl. 
Maköw 2118 fl. 
Jordanòw 1511 fl. 


4 


429 


daß der Kaufpreis im Baaren erlegt werden muß. Kasperki 1118 fl. 1 
m 9711 K. k. eee ee Am ſelben Tage, das iſt am 23. December 1857, 
nee wird in det Amtskanzlei der k. k. Bezirks⸗Diret⸗ 


tion die Concretal⸗Licitation auf obige Stationen abge⸗ 
halten werden. 


Schriftliche Offerten zur Pachtung einzelner Statio⸗ 


(1451. 3) 


Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarno w wird en. 

bekannt gemacht, daß der in Tarnow wohnhaften Saraſ nen als auch von Komplexen werden während det gang 

Wolf folgende Gegenſtände geſtohlen wurden: Dauer der mündlichen Verſteigeru incluſtde 0. 
1. Eine ſchwarzlakirte Blechſchachtel ohne Ueberdeckel D chen Ve 8 5 ngen bis incluſſd 


wird 
nolſchen Verſtet⸗ 


3. Ein Prima⸗Wechſel über 500 fl. EM. dito, Tar- 


Schiff an die Ordre des Herſch Wittmayer u. Seine 
Enker. N Wat 5 
3. Ein Wechſel über 1 fl. CM. mit der Unter ſchrift 
des Kiel Kochane. 
4. Ein Wechſel über 9 fl. 41 kr. CM. mit der Un⸗ 
terſchrift des Geiſtlichen Hrn. Ignatz Osiard. 
5. Ein Anleihens⸗Schein über 100 fl. EM. 
6. Ein goldener Ring, glatt, inwendig mit deutſchen 
Buchſtaben I. und 8. im Jahre 1836 gezeichnet u. ſ. w. 
Es wird demnach Jedermann der hievon in was im⸗ 
mer für einer Hinſicht, Wiſſenſchaft erhält, aufgefor⸗ 


En nicht vröffneree Schach im, vescocheden gaſtanbe I zie Eupe-Decamber b. F. einubringen. dert, der Obrigkeit hierüber die Anzeige zu machen. 36550 „ 
mathtunplc an den Auf ſolche Bewerber, welche ſich nebſtbei über mu⸗ Aus dem Ratte des k. k. Kreisgerichts. 
2 1 Fiizbut ‚ ſikaliſche, oder gymnaſtiſche Kenntniſſe auszuweiſen ver⸗ Tarnéw, am 3. December 1857. 43 70% 6 
ri e mögen, wird beſonders Bedacht genommen werden, und . 1 8 , en wee e 
1 ee falten, ihnen überdieß, ein nicht unbedeutender Nebenderdienſt][ N. 13481. Edict. (1452. 3) deltd „ Haste 5720 a 
N 3 Fichhu, in Ausſicht geſtelt x Vom Tarnower k. k, Kreisgerichte wird Theofil Pi- —— "ah h ana is 2 
„ rother Stbpolſter, Von der k. k. kroatiſch⸗ſlavoniſchen Statthalterei. kusinski Landtäflicher Antheitbefiger det Güter Dolega| Gloggniter Oblig, m. Rüdi. 5% 90 
7 idiom, Agram, am 28. November 1857. I Bochniaer 1 18 N De 97 0 au de iM Pr a ke 7 17 e Mer 
ni ölzerner braun lakitter alter S € trieben des Jahre etheiligt habe, in der Nacht hei le nn 
75 use, eine 11 und ein . pr: 8997. Edict (1444. 2-3) [vom 18. auf 19. Februar 1846 nach Lukowa dem — — N. Gen. X AR 8388) 
Sieben Stück Schlüſſeln, — Ein Filz⸗Hut. Vom k. k⸗ Landesgerichte in Krakau wird bekannt] Sammelplage der aufftändifchen Gefahren jedoch unter detto v. Galizien; Ung. 6. 5% „ 17 11 
Ein baumwollenes umhäng⸗ und ein kleines tothes Hals⸗ gemacht, es ſei am 28. September 1852 in Krakau] Wegs in Lek Partellski von den Bauern ergriffen, detto der übrigen Kronl. „ 57% rin sehr 
tüchel, endlich g Lorenz eidel ober Schmeidl mit Hinterlaſſung] gemißhandelt worden und ums Leben gekommen ſein foll, ee 1851 ane 1 516 
Eine Brieftaſche mit dem Geldbetrage von 46 Ktruzer einer vor dem Notare Sebaſtian Korytowski mittelſtf und ſeit dieſer Zeit vermißt wird, vorgeladen binnen 6] den n 1 0 
EM. und ein Federmeſſet. eines amtlichen Actes dtto. 31. Auguſt 1852 errichteten! Monaten bei Gericht zu erſcheinen, als ſonſtens wenn d nene dan Ahern s 10m 
Der rechtmäßige Eigenthümer dieſer Fahrniſſe wird auf: Teſtamentes geſtorben, worin derſelbe ſeinen Kindern ſer während. dieſer Zeit nicht erſcheint oder das Gericht Como-⸗Rentſche ine. 16½—1 
gefordert, ſich wegen Abnahme derſelben bie 31. De⸗ Franciska, Gabriel, Anton, Alois und Adam Schmei- nicht auf eine andere Art in die Kenntniß ſeines Lebens G 1 ; 8 
cember l. J. hieramts zu melden und ſein del oder Schmeidl, dann der Marianna verehelichten] ſetzt, zu feiner Todeserklärung geſchritten werden wird. Noch ee ig zu 5 en ee 84% 
recht gehörig auszuweiſen, widrigens ſolche zu joweke und Thekla verehel. Dominik, beftimmte Le Zugleich werden alle Jene, die von dem Leben oder den ee — — 
des Armenfondes werden veräußert wetebn. ausgeſese und den übrigen Nachlaß feiner. Ehegat⸗ Umſtänden des Todes des vermißten Tpeofil Pikusinski | Donau⸗Dampfſchiff Ol. 5% 358 ¼ 
Krakau am 13. November 1857. Schmeidel eier Fe idl vermacht hat, ‚fer- [einige Wiſſenſchaft haben — werden aufgefordert davon |Eloyd detto (in Slber) „ 5% „87-88 
15 ; MIR Mic ner, daß auch Eva Schmeidel in Krakau am 4. Jun entweder dem Gerichte oder dem beſtellten Eurator bin: |37% e der Staats- Eiſenbahn⸗Ge⸗ ah 
3. 4819 civ. E d 1 1. „„ 1854 und die oben genannte Markanna Ja 8 e: nen der obigen 500 die gehörige Anzeige zumachen. W 3 — 2 per Stück. f 2 0 
Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirks- Gerichte] borene Schmeidel in Krakau am 18. — Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 75 e err Nalhonalbant Imoanlche. 8 
wird der, dem Wohnorte nach unbekannten 8 letztwillige Anordnung geſtorben find. e m 21. October 1857. Aclien der Deit. Eredit⸗Anſtalll t.. 2 1 
Betkowska mittelſt gegenwärtigen Ebdictes bekan a dem Gerichte der Aufenthalt des Gabriel Schmei- 5 Gi 5 — Gerit — U Ale: Ro ee et E 
macht, es habe der Hr. Abt. " del oder Schmeidl unbekannt iſt, ſo wird derſelbe auf: ne Geri tsadfunctenſtelle „ „„ bahn e EN 177 
ski als Zeſſionär des Leo Da gefordert ſich binnen Einem Jahre von dem unten Z. 1199. (4461. 273) f Staatseisenbahn -Geſ. zu 500 Ft. 2840 


Wege der, gegen die Ludwig 


iſt bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau, mit dem Ge⸗ 


Anna und Angela Betkowska erſiegten me den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls halte von 600 fl. und Vorrückungsrechte in die höhere mit 30 pCt. Einzahlung iu 
423 fl. CM. f. N. 19. Mai 1 hs bie Berlaſſenſchaft mit den ſich meldenden. Erben und] Gehaltsklaſſe von 700 fl., im Falle der graduellen Vorrük⸗ on 150 88 Gebe 10 Paare“ 
2297 bei dem vormaligen Tarnower Magiftente um Ein⸗] mit dem für ihn aufgeſtellten Curator Advokaten Herrn] kung aber mit 500 fl. verbunden, in Erledigung gekom „ „ Lomb. venet. Elend: . . 249250 
antwortung eines — jener Forderung entſprechenden Ber] Dr. Grünberg abgehandelt werden würden. men. „5 2 e 1 en ee . 594525 
trages 1 er für die fe des Ludwig D Krakau, am 24. November 1857. Bewerber hierum e e S de vom m. Den 13. Emiſſtoen Zu 5 
an das Depoſitenamt Magiſtrates zu erlegenden. —— 4 3. Mai 1853 3. 81 R. G. B. eingerichteten Geſuche, , n e 291 
Summe von 1619 en ein Geſuch angebracht, N. 1260. Ediet. (4449, 3) die Angeſtellten mittelſt ihrer Vorſtaͤnde, binnen vier Wo⸗⸗ „ — a Ko; 58 
worüber zur Einvernehmung der Intereffenten eine Vom Wisniezer k. k. Bezirksamte als Gerichte, chen von der ten Einſchaltung dieſer Aufforderung inn „ „ b. Tyrn. Eiſend. 1. Emiſſ. ea 
fahrt auf den 5. März 1858 um 10 Vormittags wird hiemit bekannt gegeben, es werde zur Vornahme] die Krakauer Zeitung an gerechnet, bei dem Krakauer k. ehe Cera 3 rl mit Priori. 1 7 
feſtgeſetzt wird. der vom Tarnower k. k. Kreisgerichte unterm 10. Sep⸗ k. Landesgerichts⸗Präſidium zu überreichen. 8. Wbt 2 22 

Da der Aufenthaltsort der Frl. Anna Betkoweka t 1857 3. 11692 zur Hereinbringung der durch Vom Präſidium des k. k. Landesgerichts. f. Waldstein 20 „ r 27—27 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt. deteg. Bezirks⸗Ge — Schleissteher wider Hrn. Anton Gundinger! Krakau, am 18. December 1857. 4 egſerich re r 5 156 1 
9 zu deren Wa e ar 4 Sn 1.117.) BOSSE PER :, 9 88 pe we mag 3 12 
en hieſigen Advokaten Hrn. Dr. mi RE nd Hr e ar ae Sr 329 
Subſtiturung des Abvakaten Hrn. Dr. Rutowski als Privat⸗Inſerat. e Ani Fa 19120 
— beſtellt, mit welchem die — Rechts ſache — | re 8 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 1 ( en * a 0 e. Amſterdam (2 Mon.). ö 88 
verhandelt werden wird. Der Hau t⸗Verla und u et E Auf Augsburg 80.) io 

Durch dieſes Ediet wied demnach die Belangte er: f * er a ER * 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder e etai ros aller Arkikel der f Gro ER 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem deſtellten Vertreter n detail umd * gros ea 8 Nen) „ e . al 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ f j ’ 44 botno 7 Mon) 495 7 
len und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 0 11 d g Naand (e Mor) a , ng 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ Es 1 es 00 - 4 ee re 122’ 
mittel zu Bin . 55 ſie ſich die aus deten Verab⸗ 5 g 5 i a dab been lee aut e 0 1 11 

tſte n | n 1441 FL 1 apoleonsd or eig er g 8 
3 uit Walen bellt bagumalien be befindet ſich vom 15. December im Bureau des Engl See 10—18 
5 „ Imperiale 


Vom k. k. ſtädt deteg. Bezirks⸗Gerichte. 
Tarnöw, am 30. Nodember 1857. 


3. 5791. Edit. 
Vom k. k. Kreis⸗Gerichte Rae wird der unbe⸗ 


* Frau Iſabella 


(1456. 18) 


Carl von Wol 
am Ringplatz, Ecke der Schuſtergaſſe Nr. 337, wo auch alle 


Peſlelſungen 


lithographiſcher Arbeiten jeder Art angenommen werden. 


(1446.46) 


— . . — — 

d Ankunft der 

Yang von Krakau 
r 


· 
r 15 Minuten Nachmittag 


um 9 uhr 5 Minuten Abends. 
i lebe 


10 
inuten 


um 3 Uhr 25 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag 


| 

ruſſiſchen Silberrubeln ſ. N. G. die a | Ankunft in Krakau 
gerichts eingereicht habe, daß zu ihrer Meteorologiſche Beobachtungen. 12 Deimbien 6 um 3 I 90 Sea Det, 
8 220 2 Sa wir +. rt; mn Tree * ? h b 55 eh 1225 
Gerichts⸗Advocat Juris Dr. Reiner, Barom. Temperatur Richtung und Stätte um 11 Uhr 9 
Behelfe mitzutheilen hat aufgeftellt und die m f 4 nach Feuchtigkeit . ha ( um 8 117 15 5 — 
tag fahrt auf den 24, we en 7 9° eaum. 5 ( um 2 uhr 55 23 
Uhr hiergerichts angeordnet worden iſt. r Abgang von Dembie 

0 Vom k. k. Kreisgerichte. | 4 ö — | ir ' um 11 Ahr 180 uten Vormittag. 

Rzeszöw, am 27. November 1857. 3 00 — 4 96 „ ſchwach ( um 2 Uhr na — 

8 Buchdrucker i ſchaͤftsleiter. 


In det Burpbrutkerei des „OZAS“. 


